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Findet der Computer unter einem bestimmten alphanumerischen Code
keine Textdokumente verzeichnet, beginnt er diesen Code auf Befehl oder
auch automatisch schrittweise von rechts zu trunkieren. Findet er, um beim
im Kasten dargestellten Beispiel zu bleiben (Seite 56), keinen Artikel, der
sich mit den Auswirkungen der Landmaschine auf die Umwelt befaßt, weist
er nach, was für andere Artikel es über Landmaschinen auf den Malediven
gibt.

Eine Besonderheit des von uns gewählten EDV-Systems «DSS» (Daten-
bank-Sofortauskunfts-System) der Münchner Firma IBBG ist die phone-
tische Verarbeitung der Texte. Das heißt, die Wörter werden der Aussprache
angenähert registriert. Das ist für eine Texte in mehreren Sprachen verarbei-
tende Dokumentation sehr nützlich, da es das Erlassen von Konventionen für
die Schreibweise von Namen weitgehend erübrigt. Der Computer weist bei-
spielsweise Artikel über den Libyschen Regierungschef nach, egal, ob dessen
Name als Gadafi, Gadaffi, Kathafi, Quadafi oder auch Cadaphi eingegeben
wurde (zusammen mit verschiedenen Schreibweisen seines Vornamens —

Muamar, Moammar, Moamar — sind derzeit 28 verschiedene Versionen ver-
zeichnet). Daß dank dieser «Großzügigkeit» des Systems, die übrigens per
Parameter gesteuert werden kann, auch weniger Texte wegen Eingabe-Feh-
lern verlorengehen, dürfte klar sein.

Auf dem Bildschirm erscheinen die für den Artikel vergebenen definier-
ten und freien Suchkriterien sowie die «Adresse», das heißt Nummer und
Koordinate der Mikrofiche. Auf Wunsch kann der Bildschirminhalt auch auf
Papier ausgedruckt werden.

Eine erste Evaluierung der Dokumente erfolgt bereits am Bildschirm, die
endgültige dann am Mikrofichen-Lese- und Kopiergerät, wo der Dokumen-
talist den Artikel im Volltext vor sich hat. Glaubt er, das Dokument ent-
spreche den Vorstellungen des Bestellers, drückt er auf einen Knopf und er-
hält binnen Sekunden eine Fotokopie.

Euronet/Diane

Euronef/Dz'ane wurde au/ /nz'f/atz've der Kommission der Europaz'sc/ze«
Gemez/Mc/za/ren gesc/za//en. Das Z/ei.- Azzsfatzsc/z wissense/za/fZicZzer, tec/zni-
sc/zer und sozzo-oEorzornzsc/zer /rz/orzrzatz'onen zwisc/zen den ALz'^/zeds/aaten
der EG. Der /oZgende Zrfi/teZ möc/zte A-urz au/ das .System hinweisen, dem
nun aucZz dz'e Sc/zwez'z seif iVoveméer 7950 angesc/z/ossen ist.

Ezzronef/Diane a été créé à Z'z'nztz'atzve de Za Commzssz'on des Commzznaufés
européennes. Son Zzzzt est Z'éc/zange des /n/ormafz'orzs scz'entz'/z'çzzes, fec/zn/ijues
et socio-écono/niçues entre Zes Etats-memères des Communautés europé-



58

ezzzzes. jL'ar/zc/e çzzz «ziZ se pz-opose rZe presezzZez- ce .ryrZèzzze azzcpzeZ Zu Su/rae
appuz-z/ezzt cZepziZ.y zzovezzzZzce 79<50.

Zum Verständnis der nachstehenden Ausführungen sollen drei Begriffe
erläutert werden:
Ezzz-ozzeZ.' ein mit den Postbehörden der Mitgliedsländer aufgebautes Tele-

kommunikationsnetz
D/uzze: eine Gruppe von Informationsanbietern, die via Euronet den direk-

ten Zugriff auf ihre Datenbanken ermöglichen
Hosts.- Spezialzentren, die verschiedene Datenbasen verwalten und den

Direktzugriff auf die verfügbaren Daten erlauben.

7zz/oz-zziaZiozzsZ>ez7az-/

Das Lösen von Problemen setzt das Vorhandensein der dazu erforderli-
chen Informationen voraus. Dies wiederum bedingt, daß man weiß, wo die
fehlende Information in welcher Art und Qualität zu finden ist.

Bei dieser Ausgangslage kann Euronet/Diane helfen: In beinahe ganz
Westeuropa werden Informationen über die unterschiedlichsten Themen in
Datenbanken gespeichert. Sie enthalten eine umfassende Menge von Litera-
turhinweisen, Auszüge von Produkten, Formeln, technologische Daten usw.
Diese Daten werden von den Informationslieferanten laufend aktualisiert
und vervollständigt und via Euronet den potentiellen Informationsbenützern
zur Abfrage angeboten.

/zzz DZuZog zzzz'Z zZezzz HosZ-CozrzpzzZez-

Wer über die nötige technische Ausrüstung verfügt und mit dem entspre-
chenden Datenbank-Anbieter (Host) einen Zugriffsvertrag abgeschlossen hat,
kann die ausgewählte(n) Datenbank(en) auf seinem Terminal abfragen.
Durch den Austausch von «Fragen und Antworten» zwischen dem Host-
Computer und dem Informationssuchenden entsteht ein sinnvoller Dialog.
Dazu sind Kenntnisse über das leicht erlernbare Abfrageprozedere im all-
gemeinen sowie die Rahmenbedingungen der Recherche (Dateistrukturen
und Anfragesprache des betreffenden Hosts) im besonderen nötig.

ITas Zzzzz o/z«e eigezzezz Ezzz-ozzeZ-Hzzsc/zZ«/??

Wer aus verschiedenen Gründen kein eigenes Terminal beschaffen will, ist
deswegen von der Euronet/Diane-Benutzung nicht ausgeschlossen. Mit einem
möglichst präzis formulierten Auftrag wendet man sich an einen der Infor-
mationsvermittler, die solche Abfragen als Dienstleistungen anbieten. Diese
Informationsvermittler sind Dienstleistungsgesellschaften oder öffentliche
Einrichtungen mit Terminals und fachkundigem Personal, die für Dritte In-
formationsrecherchen durchführen.
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JFie a« Eurowet ausc/die/le«?
Wer einen Anschluß an Euronet installieren will, muß die Vorschriften der

PTT beachten. Sie sind seit dem 1. Januar 1980 in Kraft und können bei der
Generaldirektion PTT in Bern angefordert werden. Die technische Ausrü-
stung besteht aus einem Terminal mit Bildschirm oder Drucker, das mittels
eines Modems mit dem Telefonnetz verbunden wird. Um die Datenbanken
benutzen zu können, müssen Verträge mit den entsprechenden Hosts abge-
schlössen werden.

Die Kommunikationstarife via Euronet sind entfernungsunabhängig. Sie

richten sich vielmehr nach der übertragenen Datenmenge und der Dauer des

Anrufes bei der Datenbank.
Interessenten in der Schweiz wenden sich an die folgende PTT-Kontakt-

stelle: Herrn P. Läßer, GD-PTT, Teleinformation, Viktoriastraße 21,
3030 Bern. Hier stehen auch Dokumentationen über Euronet zur Verfügung.

Walter Bruderer, GD-PTT, Bern

Problèmes touchant
la séparation de la Bibliothèque universitaire

et de la Bibliothèque cantonale

L'approcire de /'échéance /z'xée pour /a mise en service de Za nouveZZe 7>i-

Zdioi/zègue «rtZversZta/re à Doriguy a conduit Za direction de Za Z?Ct/ à étaWir
Z'inveniaire des proèZé/rzes à résoudre. La BCZ7 a éZaZzoré un inventaire dé-
taiZZé des travaux à exécuter çu'eZZe met à Za disposition de toutes Zes person-
nés intéressées.

7m //inèZic/c au/ die /«Z>eirieZ>«aAme der neuen [/niversifäfsZ>iZ>ZZof/ze& in
Dorz'^ny /tat die Direktion der BCZ7 einen ProZ>ZemZ:afaZog au/gesteZZf. Die de-
taiZZierten ArZzeiZspZd'ne dazu sind Z>ei der BCZ7 er/zdZiZic/z.

Il est important de noter en préambule que la BCU va rester une seule ins-
titution comportant deux sièges et deux annexes: la Bibliothèque universi-
taire de Dorigny, avec son annexe dans le Bâtiment des Facultés des Sciences
humaines; et la Bibliothèque cantonale de la Riponne, avec son annexe, la
Bibliothèque des Cèdres.

La mise en service de la Bibliothèque universitaire de Dorigny a été fixée
à octobre 1982. L'inventaire des travaux comporte donc comme corollaire un
calendrier, établi sur la base d'un compte à rebours; le respect de ce calen-
drier dépend de plusieurs facteurs: personnel disponible aussi bien pour des
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